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Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Schluß aus dem Hauptblaite

Vizepräsident des Staatsministeriums v Bötticher Ich
mdaure sehr daß ich dieser Diskussion nicht von Anfang an
beigewohnt habe Es tbut mir leid daß Herr Brömel zu der
Weisheit und Voraussicht der Regierung gar kein Vertrauen
hat Er thut uns Unrecht damit denn ich glaube in dem In
teresse für die Versorgung des Landes mit den nothwendigen
WenSmitteln steht die Regierung dem Abg Brömel nicht nach
Abg Brömel Entschieden Das ist eine Auffassung die ich

Hm lasse aber deren Berechtigung darum noch nicht auf allen
Seiten dieses Hauses anerkannt wird Beifall rechts Nun
komme ich zunächst auf eine Aeußerung die ich vor einigen
t agen bei Gelegenheit einer landwirthschastlichen Versammlung
gemacht habe und an die Herr Rickert beute erinnert hat Diese
Aeußerung ist einer mißverständlichen Deutung unterzogen
worden Ich nahm Theil an einem landwirth schlichen Fest in
meinem Wahlkreise und ich habe diese Gelegenheit dazu benutzt
Wn die Besorgnisse die im Lande über die Entw ickelung unserer
Zustände gehegt werden zu zerstreuen Ich habe diese Aeuße
rung während einer Tischrede gethan in der ich zuerst betont
hatte daß die Besorgnisse bezüglich der Ausrechterhaltung des
Friedens unbegründet seien Ich habe dann davon gesprochen
welche Opfer etwa och der Landwirtschaft angesonnen werden
müssen Ich habe selbstverständlich nicht davon sprechen können
welche Herabsetzung agrarischer Zölle in Folge der Handels
Äerträge über die wir gegenwärtig verhandeln eintreten wird
iben so wie Sie heute vergeblich erwarten werden daß ich da
Alber mich näher auslasse weil ich keinen Auftrag dazu habe
Das aber habe ich nicht verschwiegen daß eine gewisse Ermä
ßigung unseres landwirthschastlichen Schutzes eintreten wird
A habe aber hinzugefügt daß die Politik der Regierung diese
Ermäßigung nicht bis zu einem Grade ausdehnen wird daß
Dadurch die Existenz und die Entwickelung unseres wirthlchait
kchen Lebens gefördet wird Rufe rechts Redensart Ich
Sedaure mein Gehör verlagt Heiterkeit Also ich glaube
Sei ruhiger und objektiver Betrachtung werden Sie diese Aeu
ßerung für eine richtige und sachgemäße halten Was nun die
brennende Frage anlangt so verfolgt die Regierung und insbe
sondere die Reichsregierung die Erscheinungen die auf dem Ge
biete unseres Getreidehandels sich zeigen mit aufmerksamem
Interesse sie ist bemüht der Sache auf den Grund zu kommen
und ein sicheres Bild über die vorhandenen Bestände an Brod
lorn zu gewinnen und sie ist bereit nach Maßgabe des Aus
falls der Untersuchung diejenigen Maßregeln zu treffen die
getroffen werden müssen um einen Nothstand im Lande zu
verhüten Wenn der Abg Brömel soweit geht um auf einen
Sysiemwechsel die Regierungen drängen zu wollen bezüglich
Aer Getreidezölle so glaube ich ihm auch ohne daß in dieser
Beziehung ein Beschluß unter den Verbündeten Regierungen
gefaßt worden ist einen Systemwechsel nicht in Aussicht stellen
zu können Ich bin der Meinung daß mit guien Gründen
d e Regierungen und der Reichstag dazu übergegangen sind
zum Schutze der Landwirthlchaft agrarische Zölle zu schaffen
und ich bin der weiteren Meinung daß diese agrarischen Zölle
vorbehaltlich natürlich der Rücksichtnahme auf andere höhere
Interessen namentlich die Versorgung des Landes so lange
amrecht erhalten werden müssen als ihre Aufrechterhaltung
Nothwendig ist im Interesse der Existenzfähigkeit der Leistungs
fähigkeit der Landwirthschaft Wir werden deshalb schwerlich
dazu übergehen die Getreidezölle aufzuheben wir werden aber
wenn wir zu der Ueberzeugung kommen daß eine zeitweilige
Aufhebung der Getreidezölle nnt Rücksicht auf die Verforgunz
es deutschen Marktes mit Brodkorn not wendig sei keine

Anstand nehmen diejenigen Vorschläge dem Bundesrath und
dem Reichstage zu machen welche nothwendig sind um einen
Rothstand abzuwenden Ich glaube daß damit das Thema

Irene
Rsman von Hedwig Erlin

Run stürzte Walther herbei Mit seinem am Griff
inen Bleikopf tragenden Stock schlug er dem einen der

Bauern so wuchtig über den Kopf daß er betäubt den
Zungen Seltburg fahren ließ dessen Hals seine Hand wie
ein eiserner Schraubstock umklammert hatte Doch der
zweite der Burschen stürzte sich alsbald wüthend auf den
neuen Gegner ein erbitterter Kampf entspann sich nun
bei welchem der Bauer sein Messer zog Schließlich aber
gewann doch Walther die Oberhand er versetzte den
Burschen noch einige tüchtige Hiebe bis sie endlich die
Flucht ergriffen dann erst konnte sich Walther nach den
Geretteten umsehen

Hans dessen Leben vorhin fast von der Minute ab
hing konnte kaum sprechen denn der Hals war ihm
noch wie zugeschnürt und der Lieutenant der heute aus

ahmswche Civil trug trocknete sich mit dem Taschentuche
das Blut von einer Stirnwunde

Hans der vor Ausregung in der Dunkelheit weder auf
seinen Retter geachtet noch ihn an der Stimme erkannt
hatte wollte gerade auf den edlen Mann zutreten um
ihm dankend die Hand zu reichen als Walther mit dem
Ausruf Gott wie wird mir ich bin verwundet, ohn

ächtig zusammenbrach
Der Mond der sein Angesicht eine Weile verschleiert

hatte trat jetzt voll und klar aus den Wolken dss bleiche
Antlitz Walther s beleuchtend

Hans der an der Seite des Verwundeten niedergekniet
war fuhr mit einem Schrei zurück als er Walther er
kannte der Edelmuth dieses Mannes der dem das Lebe
rettete der ihn beschimpft beleidigt verhöhnt hatte be
schämte ihn

Walther, flüsterte er bewegt und seine Stimme bebte
kannst Du mir verzeihen Doch die geschlossenen Augen

des Ohnmächtigen öffneten sich nicht
Hans bat verzweifelt den Lieutenant doch sofort zum

Dorfe zurückzukehren und einen Wagen zu holen
Während sich Manstein beeilte Hülfe zu bringen kam

Walther wieder zu stch doch als er das Antlitz des jungen
Seltburgs über sich geneigt sah schloß er tiefseufzend die
Augen

Walther, bat Hans noch einmal darf ich Dich wieder
ßo nennen kannst Du mir verzeihen

HMeMes T MM
das hier behandelt wird soweit es mich zu beschäftigen hat
erledigt ist

Abg v Schal scha bedauert daß gerade jetzt eine Herab
setzung der Zölle in Aussicht genommen sei Der Augenblick
sei sehr ungünstig für die Landwirthschaft der durch die soziale
Gesetzgebung der letzten Zelt schwere Lasten auferlegt feien

Abg Richter hält dem Abg v Kardorff gegenüber seine
Behauptung aufrecht daß das Umpflügen inen Ausfall an
Getreide mit sich führe Die Spekulation allein könne die
Preise nicht dauernd steigern das habe man früher erlebt bei
den Kaffeeschwänzen Ermäßigt werden könnten die Preise nur
durch Herabsetzung der Zölle Man bezahle jetzt in Deutsch
land den Roggen theurer als in England der Weizen bezahlt
werde da sei eine Folge der Zölle Die bevorstehenden Ernte
ausfälle in Oesterreich Ungarn und anderen Ländern bewirken
eine Vertheuerung in der ganzen Welt in Deutschland wird
sie durch den Hmzutritt der Zölle noch verschärft Deren An
hänger sollten sich überlegen ob sie klug thun sich einer zeit
weiligen Aufhebung zu widersetzen

Minister v Bötticher Der Vorredner irrt wenn er an
nimmt daß zwischen meiner Auffassung und der des Herrn
Landwirihschaftsministers eine Verschiedenheit bestehe die da
rauf hindeute daß wir nicht wüßten was wir thun sollten
Wie liegt denn die Sache für unS Der einzige bestimmte
Factor den wir haben sind die außerordentlich hohen Getreide
preise Ob es möglich sein wird die zur Ernährung erforder
liche Menge Brotkorn bis zur nächste Ernte zu beschaffe wie
hoch die Bestände an Brotkorn im Lande augenblicklich sind
wiss n wir nicht mit voller Sicherheit Die Regierung ist also
im Recht wenn sie bevor sie an eine Abschaffung der Zölle
geht erst sich die Gewißheit verschafft ob auch die Vorbeding
ungen dazu vorhanden sind Wir sind in den 22 Tagen die
seit meiner letzten im Reichstage abgegebenen Erklärung ver
flossen sind bemüht gewesen sorgfältige und sichere Rachrichten
über den Stand der Getreideversorgung des Landes einzuziehen
ein Urtheil vorüber können wir erst haben wenn diese Nach
richten vollständig eingegangen sind Ich muß bestreiten daß
die Getreidezölle der einzige Factor bet der Preisbildung seien
Sehr richtig rechts die Preisbildung hängt von den Markt

konjunkturen ab die man nicht im Voraus berechnen kann
Ich gebe mich deshalb der Hoffnung hin daß wir auch wieder
zu besseren Preisen kommen werden Wir verfahren vorsichtig
und gründlich und werden zur Zeit das thun was nothwendig
ist um das Land vor Schaden zu bewahren Beifall rechts

Abg Graf Kanitz meint aller Voraussicht nach würde bei
dem österreichischen Handels Vertrag die Landwirthschaft die
Zeche zu bezahlen haben Wahrscheinlich würden Zehntausende
von Land Wirthen dadurch zu Grunde gehen

Staatsminister v Bötticher Ach bin außer Stande über
irgend einen Theil der Handels Äerträge welche wir abzu
schließen im Begriffe stehen hier zu sprechen Der Werth oder
Unterwerth eines solchen Vertrages muß aus dem ganzen In
halt desselben beurtheilt werden und es ist nicht Recht aus
der Befürchtung es könne irgend eine Zollposition in dem
Vertrage herabgesetzt werden zu folgern daß der ganze Ver
trag nichts werrh sei Ich hoffe daß auch Herr Graf Kanitz
ein freundlicheres Bild von dem Vertrage gewinnen wird wenn
dieser erst in setner Gesammtheit vorl ebt Ich habe übrigens
von einer Herabsetzung der Kornzölle auf 3 Mk öS Pfg gar
nicht gesprochen ebensowenig von einer Ermäßigung der Eisen
zölle Diese Angaben sind aus Preßnachrichten geschöpft deren
Zuverlässigkeit ich für jetzt dahingestellt sein lassen muß

Abg v Huene will mit einem Urtheile über den öster
reichischen Handelsvertrag zurückhalten bis der ganze Vertrag
bekannt ist Die heutige Verhandlung könne nicht dazu bei
tragen der Getreidevertheuerung entgegenzuwirken Daß die
Verhandlung ein anderes Ergebniß als das die Unsicherheit
der Preise noch zu erhöben nicht haben konnte hätte sich ihr
Urheber Herr Richter im Voraus sagen müssen Sehr rich
tig Ob die Ermäßigung oder völlige Aufhebung der Ge

Der Verwundete reichte Hans schweigend die Hand die
dieler bewegt drückte dann flüsterte er Ich danke Dir
Walther Du bist edel

Bald nahten Leute aus dem Dorfe mit einem Wagen
Hans ließ sich nach dem Haufe seines Vaters fahren und
dann die Eltern Grajert s benachrichtigen Der Schrecken
bei Seltburg s war kein geringer als sie des Verwundeten
ansichtig wurden als Hans hastig in kurzen abgerissenen
Sätzen den ganzen Vorgang der Wahrheit getreu erzählte
Nachdem der alte Seltburg endlich erfahren daß Walther
es war der mit Gefahr seines eigenen Lebens seinen ein
zigen Sohn gerettet suchte er dem jungen Grajert tief
gerührt durch zarte liebevolle Fürsorge und Theilnahme
seine Dankbarkeit zu beweisen

Walther mußte im Hause bleiben und erst als der ge
rufene Arzt wiederholt versichert hatte Lebensgefahr sei
nicht vorhanden und daß bei äußerster Schonung der
Patient bereits in einigen Tagen geheilt sein würde be
ruhigten sich Seltburg s einigermaßen

Lieutenant Manstein aber war sogleich zu seiner Frau
geeilt um sie über sein langes Ausbleiben zu beruhigen

Margot die ihren Mann abgöttisch liebte hielt ihn den
sie so leicht heute verlieren konnte glücklich im Arm ihm
mit zärtlicher Sorgsalt die Stirnwunde verbindend dann
fragte sie plötzlich Sag einmal Geliebter wer war
denn eigentlich Euer Retter wißt Ihr seinen Namen

Doch, meinte Manstein Du kennst ihn sogar es ist
Walther Grajert

Margot schrie auf und wurde todtenbleich
Was ist Dir, fragte ihr Gemahl besorgt
Nichts nichts gar nichts ein Schwindel die Auf

regung
Dann trat sie ans Fenster stützte den Kopf und starrte

eine Weile sinnend hinaus Ein seltsamer weicher Zug
lag dabei auf ihren Zügen schon öfters seitdem sie ver
heirathet war konnte man denselben bei ihr wahrnehmen
doch nie war er so ausgeprägt wie heute es schien als
ginge eine Aenderung eine Veredelung in ihrem Innern
vor

Plötzlich aber wandte sie sich energisch um auf ihren
Mann zutretend erbat sie sich schmeichelnd von ihm die
Erlaubniß noch einmal zu ihren Eltern htnübergehen zu
dürfen da sie nicht eher Ruhe habe als bis sie Hans
selbst gesprochen um ihm auch ihren Dank für den jungen
Grajert aufzutragen Manstein der zwar das Gebahren
seiner Frau höchst sonderbar fand ließ ihr doch ihren
Willen Als Margot bet ihren Eltern angelangt war
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treidezölle die Wirkung auf die Brodpreise haben würde d
die Gegner der Schutzzölle erwarten sei sehr zweifelhaft
Helfen könne nur die möglichst rasche Beseitigung der Unsicher
heit und er bitte deshalb die Regierung dringend so bald wie
möglich Klarheit darüber zu schaffen ob sie ein Suspension
eintreten lassen will oder nicht

Abg Schultz Lupitz hält es für einen Krebsschaden der
Börse daß sie die Getreidepreise bereits für die Zukunft fest
setze Es seien bis zur Ernte genügende Vorräthe vorhanden
Berlin habe gegenwärtig die höchsten Preise in ganz Europa

Abg v Ehnern meint die heutige Erörterung habe die
Nothwendigkeit bewiese den Reichstag sofort zusammen zn
berufen um Klarheit in die Verhältnisse zu bringen Die Un
sicherheit und Unklarheit sei durch die heutig Erklärungen
der Minister sehr vergrößert worden

Die Verhandlung über die Getreidezölle wird geschlossen
Nach Erledigung d S Etats des Handelsministeriums wird

Vertagung beschlossen Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr Etat
Eisenbahnvorlage

Schluß 4V Uhr
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Städtische Comsnssionen
Bau Commisfion

Sitzung m Freitag den 29 Mai cr Nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lo Hause

Tagesordnung
1 Festsetzung der Fluchtlinie in der Gottesackergasse
2 Verkauf einer Baustelle von dem Schulgrundstück an der

Poststraße
3 Festsetzung einer Fluchtlinie a Mühlweg und an der Ecke

der Bernburgerstraße und Einleitung deS Enteignungs
verfahrens

4 Festsetzung einer neuen Straße im Gebiete des östliche
Bebauungsplanes westlich der Straße L sowie einer Ver
bindungsstraße zwischen dieser und der Straße L

5 Bewilligung von Reparsturkosten für das HauS Trödel
Nr 17 und Aufhebung eines Beschlusses

Die Kaiserliche Ober Postdirektion hat den An
trag an Sonntagen und gesetzlichen Festtagen während
des Schalterschlusses von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr
Nachmittags bei dem Postam i hier eine Annahme von
Telegrammen stattfinden zu lassen abgelehnt

s Frohnleichnamsfeft Beim heutigen Frohnleichnams
feste war der Andrang zur hiesigen katholischen Kirche ein
so starker daß dieselbe die Erschienenen nicht zur Hälfte
zu fassen vermochte

Gege die Rudervereine Die Fischerinnungm
von Halle Merseburg und Weißenfels haben bei der
Regierung zu Merseburg den Antrag gestellt mit Rück
sicht auf den Fischfang den Rudervereinen das Befahren
der Saale während der Nachtzeit zu untersagen

V Der hiesige deutsch soziale Verein hatte gestern
Abend zu einer Versammlung im großen Saal des
Prinz Carl eingeladen in welcher der Reichstagsabge

ordnete Dr Böckel über das Thema Krieg und Frieden

bat sie sofort höchst aufgeregt um eine Unterredung mit
dem Vater aus dessen Zimmer sie dann endlich bleich
und niedergeschlagen wieder heraus kam Dann erkundigte
sie sich wo sich Walther befände und ob er allein sei
Der junge Grajert lag wohlverbunden auf einem Sopha
von Erinnerungen die hier im Hause Seltburg s auf ihn
einstürmten so überwältigt daß er die Hände vor die
Augen preßte um seine Thränen zu verbergen Da trat
Margot ein die stolze hochmüthige Margot Leise ging
sie auf den Kranken zu der ihr Kommen nicht gehört
hatte als sie ihn aber weinen sah legte sie bewegt ihre
weiche Hand auf die seine und flüsterte

Seien Sie ruhig Herr Grajert ich komme um Ihnen
zu danken und Ihnen Trost zu bringen Wollen Sie
mich anhören

Walther wußte in seinem Erstaunen keine Worte zu
finden Sie aber ließ sich an seiner Seite nieder und
erzählte mit zuweilen stockender Stimme und mit heißem
Erröthen eine lange traurige grausame Geschichte Jetzt
war sie zu Ende Walther war todtenbleich geworden
hatte sich aufgerichtet und starrte mit großen leuchtenden
Augen der Sprecherin in s Gesicht So ist sie unschul
dig meine Asta, jauchzte er endlich und sie liebt mich
noch

Die prophetische Stimme im Walde hatte Recht ge
habt Sie liebte ihn noch und nun war die Sonne
aufgegangen

13 Kapitel
Nicht weit entfernt von dem Schlosse in welchem Irene

von Halden ihren Aufenthalt genommen befand sich ein
kleiner reizend gelegener Ort den meistens Villen und
Sommerhäuschen bildeten die nur in der warmen Jahres
zeit bewohnt und ihrer herrlichen Lagk am Rhein wegen
viel von Fremden aufgesucht wurden im Winter aber un
bewohnt blieben Eins dieser Häuschen wohl das ein
fachste aber auch zierlichste von allen lag ziemlich isolirt
auf einer Anhöhe und war vom Aussichtsthurm des
Schlosses wie ein weißes Kartenhäusche anzusehen das
zwischen dunklem Grün am Bergesabhange klebte AuS
dem Schatten des Gartens hinaus auf die staubige
Allee trat jetzt ein Fremder der erst vor einigen Tagen
von einer Reise zurückgekehrt in dem Hause das überall
die weiße Villa genannt wurde für kurze Zeit Aufenthalt
genommen hatte kaum einen Blick für die herrliche Natnr
habend ging Adalbert Berning die Allee hinunter die
zum Schlosse führte Sein Antlitz in das heiße wnere



Dienste der Börse sprsch Das Lokal war bis auf
den letzten Platz gefüllt und es hatten sich obschon der
Zutritt nur gegen ausgegebene Eintrittskarten erfolgte
auch eine größere Zahl Sozialdemokratin eingefundert
Dieselben waren nach besten Kräften aber ohne Erfolg
bemüht eine Auflösung der Versammlung herbeizuführen
erreichten dagegen daß die Verhandlungen einen stürmischen
Charakter annahmen wobei einige besonders laute Schreier

an die Luft gesetzt wurden Dr Böckel knüpfte in
seinem Vortrage an die bekanntlich Frau Rothschild in
den Mund gelegte Aeußerung Es giebt keinen Krieg
mein Mann giebt kein Geld zu demselben her an und
führte dann aus wie allerdings die erste Bedingung zur
Kriegführung das Geld sich derartig in den Händen
einer Anzahl Börsenfürsten angehäuft habe daß dieselben
mit dieser Macht nach jeder Richtung den wirksamsten
Druck selbst auf die mächtigsten Staaten auszuüben ver
möchten und hiervon natürlich wiederum zum Vortheile
ihres Geldbeutels den ausgiebigsten Gebrauch machten
Könne sich bei der gegenwärtigen Lage der Dinge kein
Staat dieser Macht entziehen so sei es doch höchst
charakteristisch daß gerade die hochgepriesene französische
Republik am schlimmsten in den Fesseln derselben liege
Redner schilderte dann weiter wie durch diese Pluto
aristokratie welche eine überwiegend jüdische sei auch die
Völker aus die allerempfindlichste Weise ausgesaugt würden
und zwar durch die Börsenspekulation welche
sich schon lange nicht mehr mit der verhängnisvollen
Treiberei in Wertpapieren begnüge sondern weit ver
hängnißvoller sür das Volk die nothwendigsten Lebens
bedürfnisse desselben in den Kreis des Börfenspiels zu
ziehen wüßte Redner widmete diesem Theile seines Vor
trages eine besonders eingehende Betrachtung wobei er
auch die Presse zu ihrem weitaus größten Theile be
schuldigte im Dienste jener Börsenfürsten zu stehen und
deren unsaubere Geschäfte mitzusühren Gegen diese die
Kraft der Völker aussaugende Börsenspekulation läßt
sich nach Ansicht des Redners nur durch eine internationale
Regelung der Börsenverhältnisse und durch eine staat
liche Ueberwachung der Börsenthätigkeit
insbesondere durch vom Staate angestellte
und besoldete Makler denen eigene Geschäfte zu
machen aufs Strengste untersagt wird in wirksamer Weise
entgegentreten Diese heilsame Beschränkung in der gegen
wärtig schrankenlosen Thätigkeit der Börse herbeizuführen
Habs sich die deutsch soziale Partei zu einer ihrer ersten
Aufgaben gemacht und sie hoffe bet diesem Bestreben in den
weitesten Schichten des Volkes eine wirksame Unterstützung
zu finden In der darauf folgenden Diskussion nahmen
nur zwei Sozialdemokraten das Wort aus deren kurzen
und wenig inhaltreichen Worten die von beiden Rednern
abgegebene Erklärung hervorzuheben ist daß die so
zial d e m okr at ische Partei nicht im Ent
ferntesten daran denke dem Treiben an
der Börse entgegenzutreten Waren wie bereits
oben bemerkt die Verhandlungen schon gegen den Schluß
etwas stürmisch so entstand nach erfolgtem Schlüsse der
Ber ammlung ein wahrer Tumult der jedoch glücklicher
Weise ohne ernstere Folgen verlief

H Im II kommunale Wahlbezirksvereine wurden
gestern die mangelhaften Zustände der Bedürfnißanstalten
auf der Peißnitz zur Sprache gebracht und der Wunsch
geäußert daß dieselben einer baldigen Aenderung unter
zogen werden möchten Ferner wurde darüber Klage ge
führt daß die Thurmstraße noch immer nicht gepflastert
fei obgleich der Kostenbetrag von den Adjacenten bereits
seit Jahren hinterlegt sei

t2 Im Biktoriatheater fand gestern eine Neuauf
führung der stets gern gesehenen Meiselschen Gesangsposse

Papagerw statt die in jeder Beziehung abgerundet flott
in Szene ging so daß auch diesmal der Direktion für
die Gesammtaufführung uriverhalter es Lob gebührt davon
daß einige der Darsteller ein wenig an Gedächtnißschwäche

litten abgesehen Die Direktion sieht streng und un

Kämpfe ihre unverlöschbaren Spuren gegraben hatten die
Augen um welche tiefe schwarze Schatten wie traurige
Erinnerungen lagen trugen den Ausdruck heiterer Ruhe
wie nach einem schwer aber doch endlich errungenen Siege
Ueber die hohe Stirn dem Altar der Gedanken unter
dem zwei unverlöschbaren Flammen gleich die dunklen
Augen leuchteten fielen schmeichelnd ein paar braune wi
derspenstige Haarlocken wie um dem Gesicht ein weicheres
Aussehen zu geben Die grüne Botan sirtrommel über
dem Arm deutete bereits an daß es Berninzs Absicht
gewesen des Studiums halber auf die Berge oder in die
Wälder zu gehen und nicht wie jetzt die Schritte mehr
und mehr nach seinem Schlosse zu lenken Doch schließ
lich war ja auch nichts Schlimmes dabei sich nach Irenens
Befinden zu erkundigen jetzt da er ihr nichts weiter mehr
sein konnte und wollte als Freund Wie viel Kämpfe
hatte es ihm aber gekostet ehe er selbst an diesen Namen
Freund den sie Ihm so oft mit lachendem Munde gab

glauben lernte Doch wie konnte er auch nur einen Augen
blick den Gedanken hegen daß sie die sie die Liebe zu
einem Andern im Herzen trug ihm dem ernsten unzu
gänglichem Gelehrten die Hand für s Leben reichen sollte
O Thorheit wie doch die Liebe so leicht die Warnungen
des Kopses überhört

Jetzt mußte Berning einen schmalen Seitenweg einschla
gen der erst etwas steil den Berg hinaufführte dann aber
nach links sich abzweigte und mit einem Gitter endete
das unmittelbar in den Hof des Schlosses führte Fast
zögernd schritt Berning auf das Thor zu indem er sich
Doch überlegte wie er Irene eigentlich feinm frühen Be
such erklären sollte Endlich klinkte er das Gitterthor
auf und trat In den Hof

Fortsetzung folgt

nachsichtlich darauf daß allen Anordnungen die mit der
Bedingung eines guten Theaters verknüpft sind unbe
dingt Folge geleistet wird um die Sympathien des besseren
kunstverständigen Publikums das der Bühne des Viktoria
theaters in den letzten Jahren bedauerlicherweise entfremdet
wurde vom Neuen für das Unternehmen zu gewinnen
Infolge dessen mußten es sich gestern zwei angeheiterte
Besucher mit ihren Damen gefallen lassen aus dem
Theater verwiesen zu werden Solche Maßnahmen sind
nothwendigerweise erforderlich wenn das gesteckte Ziel
das Vikoriatheater auf ein unserer Stadt entsprechendes
Niveau zu erheben erreicht werden soll Es wäre
andernfalls nicht einmal möglich Künstler von Ruf wie
dies beabsichtigt ist zu einem Gastspiele hier zu bewegen
Nun ist zunächst das des bekannten großartigen Komikers
William Büller vom Wallner Theater in Berlin in
Aussicht genommen und zwar wird derselbe bereits am
kommenden Montag den 1 n Mts, als Emanuel
Striese im Raub der Sabinerinnen, dem prächtigen
humorvollen Schönthan schen Schwank auftreten William
Büller zählt zu den berufensten Vertretern des Komiker
faches und darf mit Emil Thomas auf eine Stufe ge
stellt werden hoffentlich wird derselbe dessen Gastspiel
nur auf wenige Tage berechnet ist vor ausverkauften
Häusern auftreten und der Direktion damit der Beweis
erbracht werden daß ihre Bemühungen um unsere Theater
verhältnisse auch beim Publikum die gebührende Aner
kennung finden

Das an der Henriettenstratze neu errichtete
Tivoli s Etablissement wird Mitte nächsten Monat er
öffnet werden Die Gourmands unserer Stadt wird nun
die Machricht mteressiren daß die Oekonomie desselben
einem der bestaccredittrtesten hiesigen Gastronomen dem
zeitigen Inhaber des Gasthofes Zur Weintraube Herrn
Becker übertragen worden ist Der gute Ruf der Herrn
Becker vorausgeht bürgt dasur daß im Tivoli stets ein
guter Tropfen zu haben sein wird und da die Küche in
den bewährten Händen der Frau Becker ruht wird auch
diese immer nur die vorzüglichsten Gerichte auszuweisen
haben Unter den mannigfachen Sehenswürdigkeiten dürfte
wie uns mitgetheilt wird die Künstlergalerie der be
rühmtesten Artisten Spezialitäten welche die Kolonaden
des Gartens schmücken wird nicht den letzten Rang ein
nehmen

Begriibniß Der an den Folgen des unglücklichen
Sturzes aus dem Fenster der neuen Kaserne im Garnison
Lazareth verstorbene Füsilier Rüdnagel wurde gestern
Nachmittag mit allen militärischen Ehren auf dem Nord
friedhose bestattet

PferdesAnktirm Bei der heute Vormittag auf
dem Roßplatze stattgehabten Auktion der überschüssig ge
wordenen Pferde der Stadtbahn wurden für dieselben
durchschnittlich stattliche Thiere bei lebhafter Nachfrage
ansehnliche Prere erzielt

Es kommt jetzt wieder die Zeit wo man Front
machen muß gegen die Unsitte daß in öffentlichen Som
mer Lolaken gelegentlich ganze Tisch und Stuhlreihen
sür Abwesende belegt und reservirt werden Es wird
kein Vernünftiger etwas dagegen haben wenn ein Platz
inhaber seinen Platz zeitweilig verläßt und dann auf dem
selben ein Zeiche seiner Wiederkehr zurückläßt Man
kann es sich auch gefallen lassen daß oftmals von einer
einzigen Person eine Reihe von Stühlen mit Beschlag
belegt wird vorausgesetzt daß für die übrigen Gäste noch
genügend andere Plätze frei sind Kommt man aber in
ein dichtgefülltes Gartenlokal in dem Platzmangel herrscht
und man erblickt dann an einem völlig leeren Tische
an dem wohl ein Dutzend Stühle oder mehr umgekippt
sind eine einzelne Person welche die Stühle als reservirt
bezeichnet trotzdem dieselben oftmals noch stundenlang
unbenutzt bleiben dann kehre man sich an alles Pro
testiren nicht sondern besetze den Platz selbst denn wer zu
erst kommt mahlt zuerst und auf Kosten seiner eigenen
Bequemlichkeit Rücksicht zu nehmen auf Abwesende die
vielleicht überhaupt nicht kommen ist einfach lächerlich

i Briefmarkenumsatz Der Internationale Phila
telisten Verein zu Dresden veröffentlicht soeben seinen
Jahresbericht über den Doubletten Austausch innerhalb
seiner 67 Komplexe Versandt wurden insgesammt 253
Tauschbücher mit 18 352 Bogen und ca 734 080 Brief
marken sowie 51 Tauschkasten mit ca 57 460 Kouverts
und Karten Es fanden 12 Abrechnungen statt monat
lich eineKber die sechs Monate zuvor versandten Sachen
über 231 Tauschbücher mit ca 661520 Marken und 56
Tauschkasten mit ca 68 680 Ganzsachen Umgesetzt
wurden für 60420 Mark 53 Pfennig

Fener Heute Nacht gegen 1 Uhr brach in der
chemischen Fabrik des Hrn Apothekers Stitz in den Pul
verweiden Feuer aus welches das Gebäude fast ganz
einäscherte und die Maschinenanlagen gänzlich unbrauch
bar machte Die gesammte städtische und freiwillige Feuer
wehr war rasch zur Stelle

AnfgegriffeN Der Photographenlehrling Sch von
hier welcher sich bei seinem Prinzipal mehrfache Unter
schlagungen in Höhe vonHca 80 Mk schuldig und damit
aus dem Staude machte ist in Hamburg aufgegriffen und
nach hier der Staatsanwaltschaft eingeliefert worden

Unfälle Eine schwere Beschädigung der rechten
Hand zog sich gestern Nachmittag der in der chemischen
Fabrik zu Ammendorf beschäftigte Arbeiter K aus Rade
well dadurch zu daß er beim Reinigen des Getriebes der
Guanomühle mit der rechten Hand dem Getriebe zu nahe
kam und in dasselbe hineingezogen wurde Zum Glück
konnte das Weri auf die Hülferufe des jungen Mannes
fast sofort zum Stehen gebracht werden Der Verunglückte
wurde nach der hiesigen Klinik gebracht Glimpflicher
kam der auf dem Kasernenneubau am Rostplatze be
schäftigte Maurerlehrling E von hier davon Derselbe

stürzte gestern Nachmittag aus der Höhe eines Stockwerkes
vom Gerüst herab erlitt sber wie durch ein Wswder zmr
ungefährliche Quetschungen eines Armes

Berichtigung In der Notiz über die Hallesche
Maschinenfabrik und Eisengießerei die wir w
unserer Nr 120 am 27 d Mts brachten hat sich ein
Druckfehler einaeschlichen in der 4 Zeile von oben mutz
es anstatt 1 Juni heißen 1 Juli was w r hiermit
richtigstellen

m d Msich
s Eisleben 27 Mai Wie uns aus zuverlässige Quelle

mitgetheilt wird geht der Gasthof zum weißen Roß imt dem
1 Juli cr in den Besitz des Herrn Braueretbesitzers Wagner
über Der Kaufpreis beträgt 43 000 M

Miihlliausen 26 Mai Unfall Heute Morgen über
schlug sich auf dem Hofe beim großen Pferdestall des Thür
Ulanen Regiments Nr 6 ein Pferd mit seinem Reiter und
blieb in Folge eines Genickbruchs sofort todt liegen Der
Reiter ist glücklicherweise ohne jeden Schaden davongekommen

Leipzig 28 Mai Der frühere ProcuristPfannenschmid
ist verstorben und lo der irdischen Strafe entgangen Derselbe
war vor einigen Tagen aus der Untersuchungshaft wegen hoch
gradigen Lungenkatarrbs entlassen worden

Leipzig 28 Mai In der Nacht vom Montag zum
Dienstag ist im Rosenthal auf dem vom Bororand schen Etab
lissement nach dem Gohliser Wehr führenden Dammwege ein
junger Mann von einem Unbekannten überfallen und durch
Schläge mit einem stumpfen Instrumente oder einem Messer
im Gesicht und am Kopfe verletzt worden Dem Ueberfallenen
ist dabei sein Hat sowie ein soldner Kl mmer und eine Hand
tasche von Segeltuch die er bei sich trug abhanden gekommen
und sind ihm diese Gegenstände mit Ausnahme des Hutes der
bald nach dem Ueberfalle von andern Personen am Thatorte
aufgefunden worden ist zweifellos von dem Räuber gestohlen
worden der allem Anscheine nach in der Tasche Geld oder
Geldeswerth vermutbet und sich darin auch nicht getäuscht hat
denn es befanden sich in derselben 50 M bestehend aus 2
Zwanzigmarkstücken und 1 Zehnmarkstück Der Thäter welcher
sich dem auf dem Heimwege nach seiner in Gohlis gelegenen
Wohnung befindlichen Uebersalleneu in der Uferstraße ange
schlossen hatte ist ungefähr 19 Jahre alt von kleiner schmäch
tiger Gewalt hagerem bartlosem Gesicht und seinen Aeuße
rungen nach von Profession Barbier Bekleidet ist er mit
dunklem Jaquetanzug und eingedrücktem dunklem Filzhut ge
wesen Etwaige Wahrnehmungen wolle man schleunigst dem
Polizeiamte mittheilen

Göttingen 27 Mai Der Vorstand des Vereins zur
Hebung des Fremdenverkehrs versendet an Jeden unentgeltlich
ein Auskunftsbuch über Göttingen und Umgegend in welchem
über alles dasjenige was für den Fremden dort von Jateresse
ist genaue Aufzeichnungen enthalten sind während in einer
der Schrift bei kvenen Einleitung auf die Verhältnisse
der Staot näh r eingegangen wird Danach zählt Göttingen
weltberühmt vmch seine Universität 24000 Einwohner Die
Universitäksinstitute größtentheils in glanzvollen Neubauten
sind vortrefflich eingerichtet und enthalten werthvolle Samm
lunaen hervorragend besonders die Bibliothek in Preußen
nächst der Berliner die größte und die neuen Kliniken Außer
halb des die Stadt umgebenden mit 130jährigen Linden be
standenen Walles hat sich eine eigene Villenstadt gebildet deren
Straßen einen reizenden Eindruck machen da fast jedes Haus
inmitten eines sorgfältig gepflegten Gartens steht Die Lage
der Stadt ist gesund Wasserleitung und gute Kanalisation vor
handen Für die Bitdungstritercssen ist durch zahlreiche wissen
schaftliche Institute gesorgt Für längeren oder kürzeren
Aufenthalt ebenso für dauernde Niederlassung bietet Göttingen
bei billigen Lebensverhältmssen durch sein neuerbautes Stadt
theater sein reiches Concertleben Vorträge Leseläle Pensionate,
gute Hotels und Privatwohnungen zc das Möglichste Die
landschaftlichen Schönheiten in der Nähe und der weiseren Um
gebung der Stadt sind weithin bekannt die Eisenbahnver
bindungen sind nach allen Richtungen äußerst günstig und
Alles in Allem bietet Göttingen jedem Fremden mag er längere
oder kürzere Zeit dort weilen in jeder Weise Annehmlichkeiten
und Zerstreuungen mannigfachster Art un Weiie

Frankfurt a M 27 Mai Gestern Vormittag fuhr der Führer
eines dem Herrn Römer in Eckenherm gehörenden Lastwagens
auk der Eckenheimer Landstraße in scharfem Tempo von hinten
in einen Leichenzug Die den Pferden in die Züge fallenden
leidtragenden wurden mit Peitschenhieben bedroht einem von
ihnen wurde über die rechte Hand geschlage Der Vorfall ist
zur Anzeige gebracht und wird ein gerichtliches Nachspiel haben

Uuiverfitkts Nachrichtsn
i HMe 28 Mai Die kaiserliche Leopoldinische Karolinifche

deutsche Akademie der Naturforscher hat in ihrer Fachsektion
für Zoologie und Anatomie als Mitglieder aufgenommen Pro
fessor Dr Karl Vogt und Hermann Fol in Genf Professor
Dr Karl Semper Direktor des zoologischen Kabinets in Würz
burg

Vermischtes
Das entsetzliche Elend bethörter Auswanderer ent

rollte sich am Montag in wahrhaft herzergreifender Wecke aus
dem Personenbahnhof in Spandau Eine Anzahl Arbeiter
familien aus Russisch Polen im Ganzen 150 Köpfe war
am Sonnabend in Bremen angekommen um Wie ihnen vorge
spiegelt worden war nach Brasilien unentgeltlich befördert zu
werden Wie schon mehrfach geschehen ließ sich der brasiliani
sche Vertreter nicht darauf ein das Fahrgeld für die Seereise
zu ersetzm und da die Auswandirsr keme genügenden Geld
mittel besaßm so mußten sie zurückbleiben Von ihreiN Gelde
wurden nun für alle Personen Billeis zum Rückiransport nach
Thorn gelöst und die armen Auswanderer mußten darauf
wieder die Bahn besteigen Sie schienen aber noch über ihr
Schicksal im Ungewissen g blicben zu sein Sie wähnten viel
mehr daß sie auf jeden Fall nach Brasilien kämen Unterwegs
kam ibnen aber allmälig das richtige Verständniß ihrer Lage,
und Verzweiflung ergriff sie als sie merkten daß sie wieder
in ihre Heimath zurück sollten In Spandau mußten sie den
Zug verlassen um von hier mit einem späteren Zuge über
Charlottenburg weiter befördert zu werden Während des
Wartens von 2 5 Uhr Nachmittags spielten sich auf dem
Bahnhof herzzerreißende Szenen ab Weiber und Kinder
darunter solche im zartesten Alter brachen w lautes Jammer
geschrei aus Mit Gewalt versuchten die Männer mit ihren
Familien wieder den Zug zu besteigen Das Bahnpersonal
und die Polizeiwache vermochten die verzweifelten Mensch
nicht zur Ordnung zu bringen Telephonisch wurde der Vslizei
chef Bürgermeister Koeltze sowie die halbe Polizeimacht her
beigerufen Zwei der polnischen Sprache mächtige Beamte
redeten unaufhörlich auf die Auswanderer ein letztere ver
langten aber unausgesetzt nach Brasilien befördert zu werden
Die Lage wurde mittlerweile überaus kritisch Man befürch
tete die schlimmsten Exzesse von den verzweifelten Auswande
rern welche sich neben dem Bahnkörper gelagert hatten Der
Polizeichef erbat und erhielt zur Unterstützung seiner Beamten
eine Abtheilung des vierten Garde Regiments 23 Mann welche



bie Auswanderer umzingelten Unter Anwendung von Gewalt
oelang eS um 5 Uhr die Auswanderer in den für sie be
stimmten Zug einzuschiffen

Wann ist eine Zeitung Vrucksehlerfrei 1 Wenn
der Verfasser oder Einsender das Richtige geschrieben 2 das
Richtige auch deutlich geschrieben hat 3 der Setzer in alle
Mcher des Setzkastens lauter richtige Buchstaben geworfen hat
4 die richtigen Buchstaben greift 5 sie richtig einsetzt 6 der
Korrector richtig liest 7 der Setzer die erste Korrectur richtig
verbessert 8 Der Korrector die zweite Korrectur richtig liest
9 der Setzer die zweite Korrectur richtig verbessert 10 die
Revision richtig gelesen wird 11 wenn dem Betreffenden die
nöthige Zeit hierzu gelassen wird und 12 wenn noch ein
Dutzend andere Umstände sich ebenso glücklich abmachen Und
da nun z B ein Groß Octavbogen 5V bis 55S00 Buchstaben
zählt so müssen jene günstigen Umstände sich bei dieser Größe
der Zeitung 50 bis 55000 Mal wiederholen wenn das Publi
kum einen einzigen fehltreten Bogen in die Hände bekommen
soll Man wird zugeben daß dies nicht ganz leicht ist

Paris 24 Mai Die Heuschrecken haben bis jetzt in Al
gerien 400,000 Hectare Land verwüstet und sind jetzt in Maison
Carree 8 Kilometer von Algier entfernt angekommen Die
Felder und Anpflanzungen bieten einen traurigen Anblick dar
Der General de Bessol hat dem Gemeinberath von Algier nur
eine Compagnie Soldaten zur Verfügung gestellt Beim Kriegs
minister sind Schritte gethan worden um die Soldaten mehr
zur Hülfsleistung heranzuziehen Die Senatoren und Abge
ordneten Algeriens wollen in ganz Frankreich Sammlungen
veranstalten Auch in Neu Kaledonien sind die Heuschrecken
erschienen Der französische Resident Massicault ist von Tunis
nach Bizerta abgereist um daselbst einige von den Heuschrecken
bedrohte Gebiete zu besichtigen

Paris 27 Mai Eine bekannte Schauspielerin ist heute
Morgen erschossen aufgefunden worden Es ist noch unbekannt
ob Mord oder Selbstmord vorliegt

London 27 Mai An der Influenza sind in der letzten
Woche 319 Personen gegen 266 in der Vorwoche gestorben

Ein Säbelduell Aus Chicago wird vom 25 d M
durch die Telegrapyenagevtur Dalziel berichtet daß dort Baron
Rudolf Kalnoky angeblich ein Verwandter des österreichischen
Ministers am Sonnabend Abend mit einem Herrn in Streit
gerieih in dessen Verlauf es zu Thätlichkeiten kam Ein Säbcl
ducll folgte am Sonntag bei welchem der Baron am Halse
schwer verwundet wurde Er legte während des Kampfes eine
solche Sorglosigkeit an den Tag daß man glaubte er wolle
sich absichtlich lösten lassen Der Grund für das Duell dürfte
darin liegen daß beide Duellanten Verehrer derselben Dame
Waren

Bericht dss BSess z HMs s S
Hslle a S den 28 Mai 1831

Treise mit Ausschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilo netto
WeiMn fest 230 233 Mark feinster märkischer Land

weizen u auswärtiger üoer Notiz Rauhweizen 222 bis 230 M
geringere Sorten billiger M zg ien sehr fest 213 bis 218 M

Gertte ruhiger 175 bis 178 Mark Futter 160 bis 175
Mark Brau 175 bis 178 Mk feinste seinfarbige 179 bis 182
Mark tzafsr ruhia 180 bis 184 Mark McM
Amerikas Mixed ohne Angebot Donaumais 165 bis 172Mk

Ravs ohne Angebot Rübsen M Erbsen Vikt
ruhig 185 bis 20 M Wicken 140 bis 155 M Kümmel exc
Sack per 100 kz nerw 39bis 41 M nominell Stärke wcl
Faß v 10Y fwhÄt ver 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
fest 47,00 bis 48,00 Mark Maisstärke incl Sack Per 100 kg
brutto bei geringen Vorräthen fest 35,00 bis 36,00 Mark ab
fallende Sorten billiger

ver 100 KZ Netto
Linsen 16 bis 28 Mark Bobnen 19 bis 21 Mark Luvwen

ohne Geschäft eemarm RothUe 80 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 b s 140 Mk
Esparwie 25 bis 27 Mark Mohn blau 54 bis 57 Mark
gefordert

xWMNxM sehr sest FutierAchZ 16,00 17 W Mk RosWA
K 12 25 13,00 M Weizvtschwe 11,50 12,00 War
WsiMNMeWeie 11,50 12,00 M ,Maizkeime helle 10,00 11 00
Mark wnNe 8 51 9 50 Mark Oelkuchen 12 12 50 M
Matz 29 bis 3i M Mböl ohne Angebot 60,75 M
Petro um 24,75 War SokarÄ YMbMi 16,50 17 Mk
SptrtaiS sehr fest per 10000 Liter Brocent KartoMspkituk mit
W Mark ÄcrbrvNcWabMbe 72,00 Mk Wtt 70 Mk Ve
brcllchsabMle 52,30 Mark

StmMMWt Hkbe s S MeldWA MM 26 Ml
Aufgeboten Der Schlosser Heinrich Bode am Bahnhof 8

und Anna Kitztng Leipzigerstraße 48 Der Lehrer Arthur
Wacker Halle und Marie Diedicke Delitzsch

Geboren Tem Konsistorialrath Gerhard Göbel 1T Dom
platz 3 Dem Handschuhmacher Robert Neumann 1 S
Saalberg 5/6 Dem Handarb August Kluge 1 S August
Gustav Otto Bnhaltnstraße 12 Dem Kunst und Handels
gärtner Gustav Herz 1 S Gustav Johannes Harz 40a
Dem Vorarbeiter Hugo Wellhausen 1S Heinrich Max Thurm
ftraße 28 Dem Generalagenten Werner Frieorich 1 T
Therese Vally Rathhausgasse 12 Dem Handarbeiter Wil
helm Bork 1 T Anna Unterplan 7 Dem Handarb Ernst
Galmske 1 T Klara Emma Thurmstraße 28 Dem Hand
arbeiter Karl Böhn e 1 s Ernst Alfred Tkorstraße 19
Dem Hilfsbremser Franz Wiege 1 S Wilhelm Kurt Streiber
straße 13 Dem Kaufmann Ernst Walther 1 T Emeline
Moritzthor 1 1 unehel S

Gestorben Des Schmieds Wilhelm Schröter S 4 I
Klinik Der Füsilier August Recknagel 23 I Garnison
lazareth Des Handschuhmachers Robert Neumann S 4 T
Saalberg 5 6 DerHivsrangirmstrs Friedrich Binder27 I

Des Kaufmanns Oskar Klemt T todtgeb Leipzigerstr 65
Des Schneidermeisters Eduard Kornatz Ehefrau Auguste

Mari geb Röder 24 I Spitze 25 Der Handarb August
Ackermann 66 I Klinik Die Wittwe Sophie Marie Stum
mer gib Jünger 60 I Schülershof 4 Der Kaufm KarlWilhelm Hermann Lotzelt 57 I Mansfelderstraße 9 1 un
ehel S 1 unehel T

TsttWKMWT Mtd ZetzSE RKchMOtGN
g Berlin Z Mai Nach dem was hier verlautet

wird Bie diesjährige Weizenerute in Nordamerika
die bedeutendste sein die bisher stuttgefunde Wäh
rend sie im vorigen Jahre Bushels betrug schätzt man sie von s zchverständiger Seite für
dies Jahr auf mindestens SSO VVV VVV nach einigen

sogar ans BushelsdPetersburg 28 Mai Der Rsichsrath hat
entschieden dast die Negierung mit einigen auswärtigen
Staaten wegen Regelung des internationalen Frachten
Eisenbahn Transp ts in Unterhanslnne treten soll
Ferner hat der Rsichsrath dem Finanzminister das
Recht eingeräumt den Agrarbanken die Erlaubnis
zu ertheil Pfandbriefe ohne spezielle Angabe der
AmortiMtwnsfrist zn emittiren Die aeeisefreie
Ausfuhr von gereinigtem nd nngereinwtem Sprit ist
vom 1 Jnli18S1 nf 4 Prozent festgesetzt Vordiefer
Zeit gebrannter Sprit kann auch wenn er nach dem

I Juli ausgeführt wird im Amsauge VM 4 Pro
zent aeeisefrei ausgeführt werden

rs Moskau 28 Mai In Moskau soll am ÄN
Juni a St ein zweiter Kongreß der Missionare gegen
den Raskol stattfinden an dem die Missionare aller
Esparchieentheilznnelimen haben in deneu es Missionen
gegen den Raskol giebt Unter anderen sollen anch
Kampfmastregeln gegen die Sunds berathen werden
welche letztere Sektenbildung dem Einfluß der deutschen
Kolonisten zugeschriebeu wird Die Raskols welche
sich schon im 17 Jahrhundert bildeten erstrebten
hauptsächlich eine Vereinfachung des Lebens und des
Gottesdienstes und sollen insgesammt ea 8 Millionen
Mitglieder zählen Die Stundisten bilden eine erst
seit 2 Jahren bestehende Sekte Pietistischer Richtung

Athen 28 Mai Die Ergebnisse der amtlichen
Untersuchung iu Korfu sind folgende Zwei Jsraeliten
sind während der Unruhen in Corfn getödtet worden
und einige andere wurden mißhandelt ohne jedoch
lebensgefährliche Verletzungen davonzutragen Von
den Christen haben gelegentlich des Znsammenstoßes
mit den Truppen in Zante fünf ihre Theilnahme au
de Unordnungen mit dem Leben bezahlt Es darf
als sicher angenommen werden daß fünf der Rädels
führer in Corfu mit dem Tode bestraft werden da
die Regierung durch gerechte Strenge allen etwaigen
künftigen Excessen vorzubeugen wünscht Nicht wahr
ist es daß zwei jüdische Häuser in Brand gesteckt
worden sind die Berichte über Aufhetzung der Be
völkerung seitens der Geistlichkeit sind erfunden im
Gegentheil sind auf Wunsch des Präfekten und des
Metropoliten von Anfang an seitens der Geistlichen
fortgesetzt Versuche gemacht worden die Aufregung
zu dämpfen was nicht immer ohne Gefahr war Was
das Verhalten der auswärtigen Vertreter betrifft so
hatte der italienische Konsul Verio auf die Nachrichten
der ausgebrochenen Unruhen hin seinen Urlanb unter
brochen jedoch später selbst erklärt daß er dies nicht
gethan haben würde wenn er die thatsächlichen Ver
hältnisse vorher gekannt hätte Derselbe telegraphirte
bald nach seiner Anknnst in Corfu semer Regierung
wörtlich Folgendes Hwei Juden sind getödtet worden
einige Jsraeliten und einige Griechen darunter ein
Soldat leicht verwundet Keinerlei Brandstiftung
fand statt nnd es ist niemand vor Hunger gestorben
Die allgemeine Lage bessert sich Daß ein italienisches
Kriegsschiff ans Rhede von Corfu angelangt sei ist
gleichfalls nicht richtig Von fremden Schiffen war
nur ein englisches und ein französisches anwesend doch
befinden sich nur zehn englische und ein französischer
Unterthan auf der Insel Einen besonderen Beweis
von Mäßigung gab der türkische Konsul welcher trotz
der zahlreichen türkischen Staatsangehörigen in Corfu
jede besondere Maßregel für überflüssig erklärte da
die griechische Regierung bereits alles was möglich
sei thue

Außer den Summen welche die Regierung aus
geworfen hat um den Jsraeliten in Corfn zn Hülfe
zukommen veranstaltete die Mehrzahl der griechischen
Kolonien Collecteu zu diesem Zweck In Trieft sind
bereits I2MM Fres zusammen gekommen dieselbe
Summe ist in Livoruo gesammelt worden Da die
griechische Kolonien in allen Theilen der Welt recht
zahlreich und vermögend sind so dürsten die Geschädig
ten reich für ihren Verlust entschädigt werden

Eine UAisrredttAg mit Delyannis
HM 27 Mai

Ich hatte heute eine längere Unterredung mit Delyan
nis sowie eine solche mit dem griechischen Minister des
Aeußern telegraphirt Dr Hans Narth dem Berl Tgbl
Delyannis bedauerte zunächst die Vorgänge in Korfu aufs
Trefft erklärte jedoch zugleich dieselben fielen keineswegs
der Regierung zur Last die Gründe der stattgehabten
Unruhen seien vielmehr ausschließlich lokalpolitischer Na
tur und gingen von der Delyznms feindlichen Partei des
gegenwärtigen Bürgermeisters Theodoki ans welche ange
sichts der nahe bevorstehenden Stadtwahlen die Delyannis
freundlich gesinnte jüdische Wählerschaft einschüchtern wollte
Die genannte Partei beging das elende Manöver sich aus
Parteihaß des religiösen Fanatismus gegen das Kabinet
Delyannis zu bedienen

Die Juden Hetze erklärte der Minister mir gegenüber
ausdrücklich wurde einzig und allein erregt um das Ka
binet Delyannis vor Europa zu kompromittiren So
bald Delyannis das Wesen der Borgänge in Korfu er
kannte schritt er energisch ein und zwar ohne daß seitens
der Mächte irgend eine Pression vorangegangen wäre
WaS nun das Blntmärchen betrifft so ist Delyannis wiZ
jeder gebildete Grieche fest davon überzeugt daß das er
mordete Mädchen keine Christin sondern eine Jüdin war
Die Motive der Ermordung werden durch die eingeleitete
Untersuchung völlig klargestellt werden Zur Garantie
einer absolut unparteiischen streng Unt rsuchmig ent
sandte Delyannis soeben zwei neue Richter nach Korfu
Der Minister gab seinem Bedauern darüber Ausdruck
daß das kmfiot sche Gericht nicht sofort nach der Auffin
dung des Leichnams energisch eingeschritten sei leider
habe sich die dortige Behörde damals von der allgemei
i m Erregung beeinflussen lassen Im Verlaufe unserer
Unterredung versicherte Delyannis im Sinne des entschie
denen Liberalismus welchen sein Kabinet vertrete werde r
die politische und soziale Gleichberechtigung der Juden
sowie die Sicherheit der Person und des Eigenthums
selbst unter Anwendung der äußersten Mittel zu beschir
men wissen

Der chrkchische Ministerpräsident betonte die Stellung
düs gegenwärtigen Kabmets sei durch die Ereignisse in
Korfu nicht im Geringsten erschüttert

Des Weiteren äußert Delyannis bezüglich der aus
wärtigen Politik Griechenlands er denke nun und nimmer
an die Gefährdung des europäischen Friedens der seitens
Griechenlands sicher nie gestört werden dürfte Trotzdem
die Lage in Kreta noch immer höchst unerfreulich sei
seien die Beziehungen zur Türkei sehr gute Alles lasse
somit auf eine lange Friedensperiode schließen Delyan
nis erwähnte auch die unveränderten Sympathien Grie
chenlands wie seiner selbst für Deutschland

Berlin 27 Mai Der heutigen Sitzung des Gesammtvor
standes der evangelischen Arbeitervereine Deutschlands wohnten
seitens des Kultusministeriums Geheimrath Schwarzkopf seitens
des Handelsministeriums Prof Post Hannover bei Pastor
Rahleubeck Berlin als Referent empfahl die Errichtung eines
evangelisch sozialen Seminars behufs Heranbildung redege
wandter Arbeiter zur Bekämpfung der Sozialdemokraten

Stuttgart 27 Mai Der König hüiet wegen Fieder und
Unterleibsstörungen das Bett

Stuttgart 27 Mai Die Standesherren verwarfen den
Beschluß des Abgeordnetenhauses betreffend die Einführung
der Laienaufsicht über die Volksschulen in den größeren Städten
mit 25 gegen 3 Stimmen auch Prinz Wilhelm stimmte für
die Beibehaltung der geistlichen Aufsicht Die Petition Stutt
garts wegen besserer Vertretung im Landtage wurde bis zum
Wiederzusammentritt der Stäridekammer zurückgestellt

Altenburg 27 Mai Der deutsche Gastwirthstag beschloß
daß nächste Mal in Rostock zusammenzutreten

Wien 23 Mai Pauly der populäre Komiker der gestern
eine große Dosis Opium zu sich nahm ist nachdem man den
Kehlkopfschnitt vornehmen mußte gestern Nachmittag gestorben

Paris 27 Mai Nach einer Meldung des Temps aus
Petersburg ist die Abreise der kaiserlichen Familie nach Mos
kau zum Besuche der französischen Ausstellung verschoben
worden Der Aufschub der Reise hänge damit zusammen daß
das Pariser Komitee der genannten Ausstellung dem Pelz
händler Grünwald sämmtliche Eintrittskarten verkauft und den
Kartenverschleiß übertragen habe Die russischen Behörden
hätten seitdem diese Thaisache bekannt geworden sei der Aus
stellung keinerlei offizielle Unterstützung mehr angedeihen lasse
und ein Theil der russischen Presse richte nunmehr lebhafte An
griffe gegen die Ausstellung Seitens der französischen Re
gierung wird jetzt nochmals hervorgehoben daß die Ausstellung
ein vollständig privates Unternehmen sei welches der Handels
minister nur offiziös unterstützt habe

Belgrad 27 Mai Der Finanzminister Dr Vuics reist
morgen zu einem vierwöchentlichen Aufenthalt nach Karlsbad
ab Die Königin Natclie ließ durch den General Leschjanin
beim Staatsrathe einen Protest gegen ihre gesetzwidrige Aus
weisung einreichen

London 27 Mai Randolph Churchill telegraphirt vom
Cap an den Daily Graphie die Pungwe Route sei wieder
von den Portugiesen geschlossen Die Lage der kleinen Poli
zeitruppe der Chartered Company zu Umtheli könne mangels
Zufuhren kritisch werden da die Portugiesen die einzige ver
fügbare Route geschlossen hätten Zwei britische Unterthanen
seien durch portugiesische Soldaten zu Lorenzo Marques brutal
mißhandelt worden sie erhielten viele Bayonet Wunden Die
sofortige Besetzung der Küsten durch eine englische Flottenab
theilung erscheine dringend geboten

Rio de Janeiro 27 Mai Das gelbe Fieber dauert fort
nnd es sterben täglich angeblich 29 Personen

VG Zir SS WSDNK VÄSM ZT MM A8KS
AKsWZs Uni ss 12 /z Ilkr
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Lsrl IlWäölsxsssllsLli 133 49 vQX LoäLQdsob 240,KE
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varulstsätsi Lsnk 134 90 ZM isr 94,50
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Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

ASgWU h AAZKkG
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LchM 2 42 V 4,31 B
6 45 B 7 36 B 1 3 8,SO B
10 15 B 11 40 B 140 N
3 53 N S,5 N 1 3 5,23 N 1 3
6 30 A 7 S A 8 30 A 9 S A

10,86 A 1 3 11 25 A
Nach KÄiÄUW K 46 V M

CotkM 7 1S V S 4S B 10 59 R
M CötheuZ 11 31 B 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33A 10 25A,1 Z

Nach Berlin 3 46 V 1 S 4 35 V
7 25 V 8 50 B 1 3 11 0 B
B 1 4S A 5 36 R 6 0 AS S A 1 3 S 19 A 1 3 12 A

NKchTWrwSM 1 08 B fbls Erfurts
5 30 V 6 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13B 10 37V 1 3 N 30
V 12 S5 N 2 10 N 5 48
R 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseimrg Z 3 34 A M Erfurt

11 22 A

Nach 7 40V 11 24B 1 31
N 6 36 A 1 3 9,33 A

Nach K Ml 5 15 B S 4S B M
SanzerhauseH 9 V 11 40 B 1 3
1 20 N M EiAsben 2 5 N
5 50 A 8 30 A M Nordhau
WZ 10 32 A 1 3 11 20 A M
EislebmZ

Nach AscherSlebru H iwerAadt 7 45
V 11 35 V 1 13 B 3 5 R

S 52 N 9 2S A
bedeutet

Bon Leipzig 5 25 V 6 3S B 7,l
V 7 49 V 9 40 S 10 54 B
11 28 V 1 3 1 7 N 1 15N 2 S

N 4 14 N 5 29 N 7 13 N
ö 23 A 1 3 9 10 A 10 18 A
1 3 11 49 A

Von MagSewrg 2 32V 7 27V 1
8 40 V on CöthenZ 10 B
1 2Z N 3 38 N 5 1 N 1 3 6 5ö
A 8 58 A 10 50 A 1 3

Wo Berit 4 55 V 7 27 V stM
BitterfeldZ 9 59 V 10,32 V 1 Z

11 25 V 1 55 N 5 2S W
5 44 N 1 3 S b A 11 15 A

BoK Thüringen 3 41 B 1 3 ftoN
München ZeW 4 30 V 5 26u 5 4S
V kommend Meiseburg und fahre

nur Wochentags 7 k svo
Erfurt 8 40 V 1 3 10 23 A
1 6 N 4 21 N 5 14 R 5 31 N
8 A 1 3 von München

8,23 A 9 11 A 1 3 11 14
11 53 K 1 3

Bon GuSen 7 5 V 10 2 V 1 Z
12,46 N 7 S A 10 14 A

Von S M 6 29 V IM EisIew
6,55 V lv Nordhaich 7 16 K, Z
10 5 V 12 40 N fton Nordhak n
1 13 N 5 13 N 7 29 A lv E
leben 7 56 A 1 3 10 40 S

Bon Aschersleien HiMerftadt 6 R
V j on Cönnern 8 10 V 10 Z
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N ,1
8 53 A

Schnellzug

Wohlthätigkeit
10 Mark für eine arme Wöchnerin habe ich dem Opserstock

der Domkirche entnommen Herzlichen Dank Beelitz
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MlHe BelMtAchMiltl
Unter B zuguahme auf den 24 der Siraßen Polizei Ordnung

vom 15 September 1879 und die ErgäazungS Verordnung vom 9
Dezember 1884 wird nach Einholung des Einverständnisses des hiesigen
Magistrats hiermit zur öffentlichen Kenmuiß gebracht daß für das
lausende Jahr folgende Straßen resp lraßentheile zur Regulirung und

euen beziehentlich anderweiten Trotloirisirung der Bürgersteige bestimmt
find

1 Schulberg von Nr 10 20
2 Lnckengaffe beiderseits
3 Brnnnengaffe beiderseits
4 Schimmelstraße beiderseits
5 Thurmstraße zwischen Linden und Streiberstraße beiderseits
6 Albrechtstraße zwischen Friedrichsplatz und Sophienstraße
7 Beesenerstraße von Nr 21 früher Nr bis zum Rannischen

Platz beiderseits
8 Lavzestraße Nordseite
9 Mausfelderstraße Nr 34 bis zur Elisabethbrücke

10 Martinsgasse Nr 15 bis incl Leipzigerstraße Nr S4
11 Olearinsstraße Hinterfrond des Grundstücks Bärgasse 9
Für die Ausführung wird behufs Erleichterung der Beschaffung

der nöthigen Trottoirisirungsmaterialien und Arbeitskräfte bestimmt
daß die Straßen

Nr 1 5 in der Zeit von jetzt bis 14 Juli
Nr 6 11 in der Zeit vom 15 Juli bis 15 September

dieses Jahres mit einem Trottoir versehen sein müsse welches den
Nachstehend für jede einzelne Straße aufgestellten Grundsätzen ent
spricht

1 Schulberg
Legung von 25/30 om starken Gremitbord j auf 15 om

schwellen 5 hoher groberd dahinter 1,25 Meter breite Granitplatten, Kiesbettung
e dahinter Kalkstein Mosaikpflaster auf 12 om hoher Kies

und 6 om Sandbettung
Z wo Platten nicht verwendet werden können ist nur Mosaik

pflaster anzubringen
s Beseitigung der Treppenstufen vor Nr 11 13 und 14

2 Lnckengasie unterer Theil von der Sophienstraße
beginnend bis zn den Grundstücken Lnckengaffe 4K und S

Fertigstellung des Trottoirs wie bei den Nachbargrundstücken
für den oberen Tdeil

g Lkgung von 25/30 om starken Granitbordschwellen auf 15
om hoher grober Kiesbettung

d dahinter Ka kstem Mosaikpflaster auf 12 om Kies und 6 m
hoher Sandbettung

Brnnneugafse
a Legung von 25/30 om starken Granitbordschwellen auf 15

0m hoher grober Kiesbettung
b dahinter Kaikstein Mosaikpflaster auf 12 om Kies und 6om

hoher Sandbettung
Schimmelstraße
s Legung von 25/30 em starken Granitbordschwellen auf 15

om hoher grober Kiesbettung
d dahinter Wiederverwendung der alten Granittplatten soweit

dieselben noch brauchbar sind auf 15 om hoher grober
uesschicht

o dahinter Mosaikpflaster auf 12 om hoher Kies und 6 om
hoher Sandbettung

o Thurmstraße
Legung von 25/40 om starken Granitbord auf 15 cm

schwellen hoher groberb dahinter 1,50 Meter breite Granitplatten j kiesbettung
o dahinter Kalksteui Mosaikpflaster auf 12 om hoher Kies

und 6 om hoher Sandbettung
s Albrechtstraße

Legung von 25/30 ZM starken Granttbordschwelleu in den
Einfahrten auf 15 om hoher grober Kiesbettung

7 Beesenerstraße
Legung von 25/40 om starken Granitbord i auf 15 om

schwellen hoher groberb dahinter 1,75 om breite Granitplatten j Kiesbettung
o dahinter Mosaikpflaster auf 12 om hoher Kies und 6 om

hoher Sandbettung
Ä Langestraße

s Legung von 25/30 LM starken Granitbordschwellen auf 15
om hoher grober Kiesbettung

k Wiederverwendung der vorhandenen noch brauchbaren Granit
platten auf 15 om hoher grober Kiesschicht
dahinter Kaikstein Mosaikpflaster auf 12 om hoher Kies
und 6 om hoher Sandbettung

9 Mavsfeldsrstraße
Legung von 25/40 om starken Granitbordschwellen auf 15
om hoher grober Kiesbettung

b dahinter Kaikstein Mosaikpflaster auf 12 om hoher Kies
und 6 om hoher Sandbettung

s Umlegung der vorhannenen noch brauchbaren Granitplatten
arf 15 om hoher grober Kiesbettung

S dahinter wieder Kalkstein Mosaikpflaster auf 12 om hoher
Kies und 6 om hoher Sandbettung

M Martinsgasse
Legung von 25/30 om starke Grauttbordschwellen auf 15
om hoher grober Kiesbettung

H dahinter Kalkstein Mosaikpflaster auf 12 om hoher Kies

und 6 om hoher Sandbettung
11 OlearinSstroße

Leguag vou 1,50 Meter breiten Granitplatten auf 15 em
hoher grober Kiesbettung

b dahinter Kalkstein Mosaikpflaster auf 12 om hoher Kies
und 6 om hoher Sandbettung

Vor den Thorfahrten der sämmtlichen unter 1 bis 11 aufgeführten
Straßen sind die Bürgersteige überall mit entsprechend abgearbeiteten
und ca 7 bis 9 om versenkten Granitbordschwellen auf 30 om hoher
Saalsandbettung einzufassen und im Uebrigen mit Quarz sand oder
Graumaken Reihesteinen 1 Klasse zu pflastern

Für die Breite der Bürgersteige und die Lage des für dieselben
bestimmten Befest gungs Materials sind die für die einzelnen Straßen
aufgestellten im Bureau des Wegemeisters Sparkassengebäude
Zimmer Nr 6 Bormittags von 8 10 Uhr von oen Interessenten
einzusehenden Pläne maßgebend

Es ergeht daher hierdurch an die Besitzer der an den vorbe
nannteu Straßen resp Straßenstrecke angrenzenden Grundstücke die
Aufforderung innerhalb der vorstehend angegebenen Zeiträume für die
Neubelegung bezw für üe Veränderung des Bürgersteigs in der vor
bezeichneten Weise zu sorgen und die Ausführung da dieselbe von de
Trottoir Kommisson nicht mehr übernommen wird durch einen geeig
neten Unternehmer selbst bewirken zu lassen Sollten einzelne Haus
besitzer die Herstellung der geforderten Trottoirisirungs Arbeiten bis
zu dem vorgedachten Termin nicht bewirkt haben so wird die Aus
führung im Wege des administrativen Zwaugs Verfahrens nach vor
heriger event exekutivischer Beitreibung der entstehenden Kosten erfolgen

Halle a S den 25 Mai 1891
Die Polizei Verwaltung

von den einfachsten bis zudeu
feinsten

sowie
M kulleren kordWA vll

emfiehlt
zn den billigsten Preisen

VV Ir p tSManergasse Nr

3

4

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Secretär der sxrio okom Ver

suchsstation in Halle a S Carl Zabel aus Giebichenstein geboren
am 21 Juli 1851 in Halle ajS welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste
Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Ackten I III ä 662 91
Nachricht zu geben

Halle a S den 26 Mai 1891
Der Königliche Erste StaatSanwalt

Beschreibung
Alter 39 Jahre Größe 1 70 Mr Statur untersetzt Haare

schwarz Stirn rund Bart kleiner schwarzer Schnurrbart Augen
brauen schwarz Augen braun Nase gewöhnlich Mund gewöhn
lich Zähne gesund Kinn spitz Gesicht oval Gesichtsfarbe blaß
Sprache deutsch Kleidung olivgrüner Winterüberzieher braun und
schwarz karrirter Rock Hose und Weste grauer Filzhut

Uhrmacher
Halle,Bernburgerstrl

Beste und preisw
Reparaturwerkstatt u
Garantie Jede aiwe
meld Reparatur auch

die weil Entfernung w a geh u
r zmückb f Regelmäßige Zimmer

uhren Auiz w gern angenommen

Photographien
I fertigt das ganze Dutzend
resp 13 Stück in beste
Ausführung von Mk a

Miller
Mrichstraße SS

Mark
auf erste Hypothek
Off an die Exped d
tl 4Z77 erbeten

zu verleihen
Blattes unt

Um Angabe des derzeitigen Aufenthalts des Privatmanns Otto
Zscheyge aus Halle a/S zu den Akten o a Meyer I 73/91
wird gebeten

Halle a/S den 22 Mai 1831
Der Erste StaatSanwalt

Ausschreibung
Der Verkauf und Abbruch des Abortgeväudes und der Aschen

gruben auf dem Gymnasialgrundstücke sowie die Wiederherstellung
zweier neuer Aschengruben soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis

Mittwoch de S Juni er Bormittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a/S, den 28 Mai 1591 Der Stadtbaurath

Geübte

WmMm
gesucht von Ol r
Moritzzwinger S I

Auch werden junge Madchen
zum Erlernen der leinen Damen
schneider noch angenommen I v

Mühlgraben s

Hente Freitag den SS d Mts
V i evrt Mu, r Rusil

Anfang 8 Uhr Entere s Pfg15 Billets für 3 Mark sind in den Cigarren Geschäften der Herren
Steinbrecher JaSper zu haben

Hochachtend 1

lPatent Zapfhähne
erhalte dem Biere die volle Kohlensaure beim Ausschank

An jedem Apparate leicht anzubringen
WAS,GZ,It zu beziehen durch

Kerw raozor MM
JnhGeiststr S8 Fabrik für Bierdrnckapparate Geiststr S8

okk ah lÄAsr ock krsi billiZst

Ein gntes Klavier wird zu
miethen gesucht Offerte mit
Angabe des Preises nter

4RSK au die Exped d Bl
erbeten

Ein Landwirth 22 Jahre alt
aus guter Familie welcher seine
Lehrzeit beendet eine bessere land
uirthschaftliche Schule besucht und

auf zwei größeren Gütern als
Bolontair Verwalter thätig war
auch kaufmännische Kenntniß besitzt
sucht gestützt auf pr Zeugnisse per
t Juli oder später Stellung
als Verwalter in einer gute
Wirthschaft Familienanschluß
erwünscht Offerten unter N 8
tOvli an die Expedition dieses
Blattes

Ein erfahrener thätiger Mann
sucht Stelle als Aufseher oder
S Inspektor auf einem größeren
Oekonomie Gnt Offerten sud
s 3SZS bef die Exp d Blattes

Für die so überaus zahl
reichen Beweise der Theil
nahme beim Begräbniß unseres
theuren Entschlafenen sagen
wir den Herren Vorgesetzten
feinen Herren College und
allen anderen theiln ehme nden

Freunden und Bekannten
unsren innigsten Dank
Beesen a E 28 Mai 1891

Vii t Her

ErvSltk d S zaLe sch
BeÄs mtd ztzrulkvoa St StlertHmaim m aUr

vMbWttch U aeMet vou 7 Uhr Mmcam bis 7NSr WeudS
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